
Schwierigkeit: 

Kosten: 

Zeitaufwand:  

Low Budget Weinregal 



Vorbereitung: 

 2 Holzplatten  

(Größe beliebig)  

Im Beispiel haben wir  

420 x 270 x 10 mm 

verwendet 

 1 Schaschlikspieß 

 ein Stück Schnur 

 Hettich Scharnier,  

40 x 64 mm (Art.-Nr.  89230, 

Inhalt: 2 Stück)  

Wenn euer Weinregal größer 

werden soll, müsst ihr 

gegebenenfalls die 

Scharniergröße und die 

verwendete Menge anpassen. 
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Werkzeug: 
 

 Bleistift 

 Geodreick/Lineal 

 Zirkel oder runde Vorlage in der Größe 

eurer Flaschen 

 Akkubohrer mit Lochbohraufsatz, 

alternativ Laub- oder Stichsäge 

 Schleifpapier 

Dauer 
ca. 1 Stunde 

Günstige Holzplatten findet 

ihr oft im Holzzuschnitt eures 

Baumarktes. Reste bekommt 

ihr meistens schon zwischen 

1-3 €. Oft sägen die Märkte 

euch die Bretter auch direkt 

auf euer gewünschtes Maß 

zu. 

http://www.hettich.com/blaetterkataloge/bkwc/?cat=Technical_furniture_fittings_DIY_2016&lang=de_DE


Montage: 
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Wir haben uns für einen Durchmesser von 

10 cm entschieden, dann passen auch dicke 

und eckige Flaschen in das Weinregal. 

 

Danach zeichnet ihr Kreise mit dem 

entsprechenden Durchmesser auf das Holz. 

Einfach geht das, wenn ihr hierfür z.B. eine 

große Tasse oder eine Schablone aus Pappe 

nutzt. Dann werden die Kreise schön 

gleichmäßig. 

 

Um die Aussparungen auszusägen, müsst ihr 

nun in jeden Kreis ein Loch bohren, um 

einen Startpunkt für die Laubsäge bzw. 

Stichsäge zu haben. 

 

Es gibt auch günstige Lochsägenaufsätze 

für die Bohrmaschine. Mit diesen sind die 

Löcher in kürzester Zeit gebohrt und zudem 

noch sauberer, als mit der Laub- oder 

Stichsäge.  

Hierfür müsst ihr jedoch den Mittelpunkt 

des Kreises markieren. Nach dem Aussägen 

könnt ihr die Ränder noch mit feinem 

Schleifpapier glätten und ein wenig 

abrunden. 

Eurer Kreativität in der 

Größe  und Anordnung der 

Löcher sind keine Grenzen 

gesetzt. Die Flaschen 

können später auch schräg 

oder diagonal eingesetzt 

werden. 
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Um die Scharniere einzubauen, müssen die 

Platten in einem Abstand von ca. 5 mm (oder 

der Breite des Scharnierstiftes) angelegt und 

festgeschraubt werden. Achtet hierbei darauf, 

dass die Schrauben nicht zu lang sind. Bei den 

von uns verwendeten Scharnieren sind die 

Schrauben bereits beigelegt.  

Zum Schluss muss ein Auseinanderrutschen des Weinregals verhindert werden. Hierfür bohrt 

ihr einfach zwei kleine Löcher in die unteren Ecken der Platten und verknotet ein kleines 

Holzstäbchen auf jeder Seite. Als Holzstäbchen eignet sich z.B. ein Schaschlik-Spieß, den ihr 

euch einfach mit einer Schere zurechtschneidet. Alternativ könnt ihr aber auch Holzkugeln 

verwenden, die ihr in jedem Bastelladen findet. Probiert einfach aus, bis zu welchem Winkel 

sich euer Regal öffnen soll – das ist natürlich auch abhängig von der Art der Flaschen, die es 

später halten soll. 

Optional könnt ihr unten noch Filzgleiter anbringen, um den späteren Untergrund zu 

schonen.  

Um die Knoten zusätzlich 

zu sichern, könnt ihr sie 

noch mit etwas 

Sekundenkleber fixieren. 
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Viel Spaß beim Nachbauen wünscht 

euch das Hettich DIY Team! 


